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(Tageblatt )
mit amtlichem Kerküudiguugsvlatt für de«

AmtsvezirK Prrrkach.

Sdor>ncrnent »pr «i » : Vierteljährlich 1 .K 3 H .
Im Reichsgebiet 1 35 ^ ohne Bestellgeld ,

Linrücki »ng » grbühr r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum 3 H , Reklamezeile 20

Redaktion , Druck und Verlag von Sdolf Dux » ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 ,

8nzeigen «S «»nahenc bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

73. Dienstag den 26 . März 1912. 83 . Jahrgang .
Hagesneuigkeilen .

Bade « .
Karlsruhe , 25 . März . Die national -

liberale und die forlschrittl . Fraktion im Land¬
tag haben eine Anfrag ; eingereicht , welche
Maßnahmen die Regierung um Schutz der
Kleinbrenner ergriffen hat .

^ Durlach , 26 März . Die Akt .- Ges .
Gustav Genschow L Co . (Waffen - und
Munitionsfabrik ) hat beschlossen , die Aus¬
schüttung einer Dividende von 12 "/o ( j .
V . 10 "/<>) vorzuschlagen , nachdem das Re¬
sultat des verflossenen Geschäftsjahres einen
Ueberschuß von 382 832 ^ (317 756 ) ergeben
hat . Zu Abschreibungen wird der Gesamt¬
betrag von 116181 ^ (78 048 ) vorgeschlagen
werden , während dem Reservesond II der Be¬
trag von 105000 (87 500 ) zugesührt wer¬
den soll . Als Vortrag verbleiben 42 359
(38 865 ) . Der Geschäftsgang in den ersten
Monaten deS neuen Jahres weist nach Mit¬
teilung der Verwaltung eine erhebliche Stei¬
gerung der Umsätze auf .

Durlach . 26 . März . Wie aus dem In¬
seratenteil ersichtlich , veranstaltet das hiesige
Dilettanten - Orchester am kommenden
Sonntag den 31 . März , vielfachen Anregungen
entsprechend, im großen Saale der „ Festhalle "

,
diesmal abends V»8 Uhr beginnend , ein
Konzert mit ausgewähltem , reichhaltigem
Programm . Wir wollen daher nicht unterlassen ,
das musikliebende Publikum heute schon auf
diese Veranstaltung aufmerksam zu machen
und den Besuch dieses Konzerts bestens zu
empfehlen , umsomehr , als die gediegenen
Leistungen dieses strebsamen Orchesters aller¬
seits stets guten Anklang gefunden haben .

Pforzheim , 25 März . Am Samstag
früh ereignete sich hier ein tödlicherStraße n-
bahnunfall . Der Landwirt Fr . Railh aus
Sengbach und der Landwirt E . Walter von
Dürrn liefen , anscheinend aus Unachtsamkeit ,
vom Gehweg herunter und kamen einem

Motorwagen der Straßenbahn zu nahe . Raith
wurde vom vorderen Trittbrett erfaßt , zu
Boden geworfen und erlitt schwere innere
Verletzungen , denen er heute im Krankenhause
erlag — In Enzvaihingen (Wttbg . ) ergriff der
50jährige Maurer Rait bei einer Dachreparatur
versehentlich eine Latte , die nicht befestigt
war , um sich an ihr zu halten . Die Latte
gab nach, Rait stürzte in die Tiefs und war
sofort tot .

Lahr . 25 . März . Eine am Sonntag
hier abgehaltene sozialdemokratische
Wahlkreiskonferenz beschloß , den Kan¬
didaten der Fortschritt ! . Volkepartei Zucht¬
inspektor A . Hink bei der Stichwahl am
nächsten SamStag gegen den Konservativen ,
Landwirt Schriebet, zu unterstützen .

tt Stenographisches . Der Fürst zu
Fürstenberg hat das Protektorat über das an
Pfingsten d . Js . in Donaueschingen statt¬
findende XIV . Bundessest des Bad . Steno¬
graphenbundes Stolze - Schrcy übernommen .

— Warnung . Ir Berlin sind infolge
Genusses geistiger Getränke die mit Methyl¬
alkohol lHolzgetst ) verfälscht waren , zahlreiche
Personen teils gestorben , teils schwer erkrankt.
Vergiftungen gleicher Art sind auch an andern
Orten mehrfach beobachtet worden Herstellung
und Verkauf derartiger mit Methylalkohol ver¬
setzter Getränks sind strafbare Handlungen im
Sinne deS 8 10 ff . des NahrungsmittelaesetzeS
und der bezüglichen Bestimmungen des Reichs¬
strafgesetzbuches. Vor dem Genuss ; solcher
Getränke , die meist durch ihren geringen Preis
auffallen werden , muß dringend gewarnt
werden . Die Verwendung des Methylalkohols
und methylalkoholhaltiger Präparate (Spritol ,
Spritogen , Kolumbiaspiritus usrv ) zur Her¬
stellung von Heilmitteln innerhalb und außer¬
halb der Apotheken ist verboten . Aber auch
zur Herstellung von kosmetischen Mitteln
(Haarwässern . Parfüms und dergl .) sollte
Methylalkohol nicht verwendet werden , weil

selbst seine äußere Anwendung zu Gesundheits¬
schädigungen führen kann. (Karlsr . Zig )

Deutsches Reich.
Berlin , 25 . März . Die „ Nordd . Allg .

Ztg " schreibt : In verschiedenen Zntungen
wird erzählt , der Reichskanzler habe
am 19 . ds . ein Abschiedsgesuch ein¬
gereicht . In einer Provinzzeitung ist noch
hinzugefügt , der Kanzler habe nach einer
Auseinandersetzung mit dem Kaiser sein Ent¬
lassungsgesuch eigenhändig geschrieben , ver¬
siegelt und durch den HauSminister über¬
reichen lassen . Es gibt Politiker , die aus dem
Ausbleiben des Dementis den Schluß ziehen ,es müßte doch etwas daran sein . Deshalb
mag hier festgestellt sein , daß die ganze Ge¬
schichte ins Reich der Fabel gehört .

Berlin , 25 . März . Das deutsche Kriegs¬
schiff , das am SamStag am westlichen Ein¬
gang deS Skagerrak mit dem schwedischen
Dampfer „Pollux im dichten Nebel zusammen¬
stieß . ist das Linienschiff „ Elsaß "

. Der
Dampfer ist gesunken, die Mannschaft wurde
gerettet . Die „ Elsaß " ist unbeschädigt .* Lübeck , 26 . März . Zwischen ArbeitS -
will 'gen und Streikenden der Chem . Fabrik
Arenshök entspann sich gestern ein Kampf ,wobei ein Arbeiter durch Revolverschüsse töt -
lich verletzt wurde .

* Köln , 26 . März . Wie die Köln . Ztg .
aus Biebrich meldet , ist der seit einiger
Zeit aus Saloniki spurlos verschwundene
deutsche Kaufmann Beckel , Vertreter einer
Biebricher Firma , am 23 . März in Saloniki
in einem Zimmer versteckt aufgefunden worden .
Beckel zog sich bei dem Versuche , zu entfliehen ,
Verletzungen zu . Das Ergebnis der Unter¬
suchung über das sehr sonderbare Verhalten
Beckels steht noch aus .

* Leipzig , 25 . März . Das Reichs¬
gericht verwarf die Revision des Fabrik¬
arbeiters Johann Bapt . Adolf , den das
Schwurgericht Mülhausen (Elsaß ) am 2 . Febx
1912 wegen Raubmordes zum Tode vex-

Aeuillieton . 33)

Durch die Klippen .
Roman von Alexander Römer .

(Fortsetzung .)
So war sein Schicksal denn entschieden,der schwerwiegende Schritt getan ohne Vor¬

bereitung . ohne ein festes Wollen . Aber dieses
junge schöne Kind da vor ihm . so sinnberückend
mit dem Strahl inniger heißer Liebe in den
Augen , da ? verkörperte ihm doch das Glück ,das er so tastend gesucht und doch nicht ge¬
funden hatte .

Er riß daS süße Geschöpf noch einmal an
sich - sie konnten sich gar nicht trennen .

„ Mama , liebe Mama — mir hatte eine
Mutter so sehr gefehlt ! "

Marwitz küßte Frau Werners Hand in
tiefer Inbrunst , sein ganzes Wesen war in
Weichheit aufgelöst .

„ Seid nun vernünftig , Kinder , ich bitte
Euch. Und Du fährst mit uns , Hilde , jetzt
selbstverständlich . Ihr habt Euch ja nun fortan
genug . Komm , die andern warten , wir wollen
nicht zu viel Aussehen machen .

"
Hilde gehorchte , Marwitz fuhr allein , weit

hinter den andern , durch den stillen dunklen

Wald , in dem eS so eintönig rauschte . Der
leise niederrieselnde Regen schmolz den Schnee
und machte den Weg für den Schlitten recht
beschwerlich.

Das laute Lachen und Schwatzen , als die
Gesellschaft vorhin sich draußen in den Schlitten
unterbrachte , das Jammern über fehlende
Schirme und Regenmäntel , über gefährdete
Toiletten usw . hatte mißtönend in seine
Stimmung geklungen .

Die Blashörner schwiegen wegen des
Regens , das Programm für die Rückkehr im
Mondschein war gründlich über den Haufen
geworfen .

Marwitz fröstelte in seinem hochauf-
geschlagenen Mantel , die Schecken trabten
wacker , aber es kamen ein paar Stellen , wo
der Schnee schon zu locker geworden war und
der Schlitten nicht mehr glitt . Eine erbärm¬
liche, langweilige , trübselige Fahrt . Der Groom
saß hinter ihm und stellte Betrachtungen an ,
wie es denn komme , daß sein fideler Herr
auf einmal keine Dame habe und so schweig¬
sam und verärgert war .

Sein Herr da vor ihm im Schlitten fuhr
zusammen , die Schecken, die er am Zügel ge¬
rissen hatte , trabten quer über den Weg auf
die dunklen Stämme da zu .

Der Groom schnellte in die Höhe und
sprang ab . „ Gnädiger Herr ! "

„ Schafskopf , was fällt Dir ein ? Hai , hoh !
Ihr Biester , seid ihr verrückt? "

Marwitz hatte
mit geübter Hand die Rosse in ihre Bahn
zurückgebracht, der Diener sprang ganz ver¬
blüfft wieder hinten auf . So was passierte
seinem Herrn doch sonst nicht — der hatte
wohl heute abend zu viel von der Bowle
gekriegt !

Marwitz ' Herz klopfte . Ihm war Plötzlich,als sei er krank und litte an Halluzinationen .
Zwischen den schwarzen Stämmen da war es
ihm entgegengewallt , eine graue Nebelgestalt .
Und seine Augen erkannten sie — Erika —
ihr ernstes , stilles Gesicht, von grauem Schleier
umwallt . Erika und Hilde — größere Gegen¬
sätze gab es wohl nicht auf der Welt .

Ob Erika irgend etwas empfand , wenn sie
seine Verlobung erfuhr ?

Nun , das war ja gleichgültig jetzt , abgetan
und vorbei , und er hieb auf die Schecken,daß sie sich bäumten und in Galopp fielen !
Der Wald lag jetzt hinter ihm , der Schlitten
schürfte auf der durchweichten Chaussee .

10 . Kapitel .
Elisabeth Werner wurde jetzt von der

Mutter nach Hause gerufen . Sie sei dort
dringend nötig , hieß es . Hildes Verlobung



urteilt hatte . Er hatte am 12 . Sept . 1911
die Wirtin Katharina Weber in Sandweiler ,
eine Witwe , erwürgt und beraubt .

Spremberg , 25 . März . Samstag nacht
ist die Tuchfabrik von W Schwetasch völlig
niedergebrannt Wie der „ Spr . Anz "
meldet , beträgt der Schaden etwa eine halbe
Million Mark . 90 Arbeiter sind brotlos ge¬
worden .

Oefterreichifche Monarchie .
* Wien , 25 . März Eine aus 11 Per¬

sonen bestehende Gesellschaft von Skifahrern
wurde heute mittag in der Nähe von Hoch¬
schneeberg bei Wien von einer Lawine ver¬
schüttet . Bisher ist einer der Verunglückten
gerettkt worden und ein Toter geborgen . Eine
Expedition ist zur Rettung der übrigen Ver¬
schütteten , die für verloren gelten , abgegangen .* Budapest . 26 März . Bei den Kanal¬
arbeiten auf dem Hungariaring wurden gestern
abend 10 Arbeiter durch Erbmassen
verschüttet . 7 konnten gerettet werden ,3 dagegen wurden als Leichen geborgen .

Fravkreich .* Paris , 26 . März Gestern abend fuhr
ein Automobil über die Putauxbrücke . In
dem Wagen saßen 3 Personen , von denen
eine um Hilfe rief . Auch eine mit Chloro¬
form durchtränkts Maske wurde aus dem
Automobil geworfen . Polizisten zu Rad
nahmen die Verfolgung auf , konnten aber die
Automobilisten nicht einholen .

* Paris , 26 . März . Durch eine neue
Gewalttat von Automobilisten im
Walde von Montgeron ist Paris in außer¬
ordentliche Aufregung versitzt worden Die
Polizei läßt alle Eisenbahnrunnels absuchen ,
weil eine Anzeige vortiegt , daß die Räuber
sich in einem Tunnel verborgen halten .* Paris , 26 . März Die von vier Auto¬
mobilbanditen verübte Bluttat hat große Auf¬
regung hervorgerufen Die Banken beab¬
sichtigen weitere besondere Vorsichtsmaßregeln .
Die Sicherheitsbchörden haben di ; Ueber -
wachung sämtlicher Pariser Bahnhöfe und
Tore angeordnet . Bisher konnte nicht fest -
gestellt werden , ob die Banditen in einen
nach Paris fahrenden oder in einen nach dem
VorortArgenteuil fahrendenZug gesprungen sind .

JtaUe « .
Venedig , 25 . März . Der König kam

um Vrll Uhr an Bord der „ Hohenzollern " .
Der Kaiser empsi .rg ihn am Fallreep Die
Monarchen küßten sich wiederholt und be¬
grüßten sich herzlich durch Händeschütteln . Die
„Colberg " gab Salut . Der König begrüßte
sodann die beiden Prinzessinnen und den
Prinzen August Wilhelm , sowie das Gefolge .
Der Kaiser und der König verweilten dann
im Gespräch an Deck der „ Hohenzollern "

gegen
iVr Stunden Zeitweilig wurde der Bot¬
schafter v . Jagsw hinzugezogen . Gegen 12
Uhr verließ der König die „ Hohenzollern " .

brachte zu viel Unruhe ins Haus , und Frau
Werner fühlte sich den Anforderungen nicht
mehr allein gewachsen .

Elisabeth wurde es schwer , sich aus ihrer
Umgebung loszureißen . Sie hatte sich auf
ihrem Posten als tüchtig erwiesen , war ge¬
schätzt von der Oberin , den Mitschwestern und
den Krank n

Sie erkannte eS indes als ihre nächste
Pflicht , zu helfen , wo sie in ihrer Familie ge¬
braucht wurde , und folgte dem Ruf . Sie
hatte sich nun jahrelang von der Außenwelt
abgeschlossen , jetzt mußte sie ins Leben zurück .

Die Nachricht von Hildes Verlobung mit
Marwitz halt ; sie, trotz der Andeutungen , die
Mutter und Schwester in ihren Briefen be¬
reits gemacht hatten , doch überrascht . Sie
hatte geglaubt , daß Marwitz sich mit dem
Bilde einer andern trage . Sie wußte , daß
er in Berlin mit Erika Golm verkehrt hatte— der Eindruck , den diese auf ihn gemacht
hatte , mußte also doch nicht tieferer Art ge¬
wesen sein . Ec war ein leichter Charakter ,
gab das eine Gewähr für Hildes Glück ?

Am Bahnhof in der Heimatstadt empfing
sie nur der Papa . Die Mama und Hilde
waren mit Vorbereitungen für eine Abend¬
gesellschaft beschäftigt .

Der Papa war noch mehr gealtert , die

Gleich darauf begaben sich der Kaiser , der
Prinz und die beiden Prinzessinnen zum Kgl .
Palast , wo Frühstückstafel stattfand , zu der
auch d e Sp

'
tzen der Behörden geladen waren .* Venedig , 25 . März . Nach dem Diner

wurde den Majestäten eine groHe Se¬
renade dargebracht . Ein gemischter Choc
und ein Orchester waren auf einem großen
reich illuminierten Prahm plaziert , der neben
der „ Hohenzcllern " beilegte . Ter Männerchor
sang die deutsche Hymne , das Orchester spielte
die Naroia Reals Das Publikum brachte dcn
Majestäten lebhafte Huldigungen dar .* Venedig , 25 März . Um 10Vs Uhr
verließ der König die „ Hohenzollern " nach
herzlicher Verabschiedung vom Kaiser und
den Iü stlichkeiten Um 11 Uhr reiste der
König ab . Tie „ Hohenzollern " gch : morgen
ftüh ^ nach Briori in See .

Amerika .
Chicago , 25 . März . Hier erfolgte gestern

die Grundsteinlegung des neuen deutschen
Hospitals , die der deutsche Botschafter vor¬
nahm Ter Botschafter wohnte auch der
Göthefeier des hiesigen Göchevereins bei Am
Abend veranstalteten das Göthedenkmals -
komitee und das deutsche Hospitalkomitee ein
Festmaht im Germaniktub , bei dem verdeutsche
Botschafter Ehrengast war .

Vereins -Nachrichten .
8eb . Durlach , 25 . März . Der Garten¬

bauverein Durlach hielt am vergangenen
Mittwoch seine diesjährige Generalver¬
sammlung im Gasthaus zum Bahnhof ab .
Nach herzlicher Begrüßung der zahlreich ver¬
sammelten Mitglieder durch den 1 . Vorstand ,
Herrn Archi ekt Hermann Bull , e . stattete der¬
selbe den Jahresbericht , dem zu entnehmen
war , daß der Verein im vergangenen Jahr
wieder eine rege Tätigkeit entwickelte . Hernach
erstattete der Kassier , Herr Spar kass - nkomrolleur
K . Schaber , den Kassenbericht , aus welchem
he vorg ng . daß auch die Finanzlage eine gute
genannt werden kann . Nach Abhör der Rechnung
wurde dem Kassier Entlastung erteilt . Bei dm
hi rauf vollzogenen Wahlen war es leider nicht
mehr möglich , den um den Verein sehr ver¬
dienten bisherigen 1 . Vorstand Herrn Her¬
mann Bull auf weitere zwei Jahre zur Wetter¬
führung dieses Amtes zu bestimmen , da er
durch sonstige Verpflichtungen zu sehr in An¬
spruch genommen . An dessen Stelle wurde
Herr Heinrich Leußler jung , Landwirt , ein¬
stimmig gewählt . Da auch der langjährige
Schriftführer , Herr Sekretär I . Kammer , eine
Wiederwahl ablehnte , wurde Herr August
Schindel jung . Kaufmann , als solcher und zu
Beisitzern die Herren Hermann Bull und Wil¬
helm Hertel ser>. einstimmig gewählt . Der
2 . Vorstand , Herr Gemeind ^rat Silber , sprach
den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern für
ihre Mühewaltung herzlichen Dank aus . Bei

tiefen Sorgenfalten in seinem Gesicht er¬
schreckten Elisabeth .

„ Ich ersah nie aus Deinen kurzen Briefen ,wie es Dir ging , Papa, "
sagte sie , ihm be¬

sorgt ins Gesicht blickend .
„ Oh , ganz gut, " meinte er lächelnd , aber

mit einem Ausdruck , der seine Worts Lügen
strafte . „ Du weißt . Liesel , ich lebe da oben
mein Leben für mich , überarbeite mich auch
nicht mehr , da ich nicht von Klienten über¬
laufen werde , und unten — na , da sind sie
ja jetzt sehr zufrieden .

"

„ Hat Deine Praxis sich andauernd ver¬
ringert ? "

fragte Elisabeth ihren Vater scheu.
„ Sie ist gleich Null , Kind .

"
„ Aber — die Mama - "
„ Ja , die Mama will das nicht wissen ,

freilich . Ich habe es aufgegeben , ihr die
nüchternen Tatsachen ins Gesicht zu rufen .
Meine Kraft ist erlahmt , wir treiben so weiter .

"

Elisabeth war gründlich aus ihrem Frieden
gerüttelt . Hier stand ihr ein harter Kampfbevor . Die Briese der Mutter hatten immer
nur frohe und glanzvolle Bilder entrollt , und
wenn sie selbst auch von allerlei Zweifeln ge¬
plagt gewesen war , im allgemeinen hatte sie
doch geglaubt , die Dinge ständen hier besser ,als da sie fortging . Sie begriff gar nicht ,

Punkt 4 der Tagesordnung , Wünsche und An¬
träge , stellte Herr Kcriswanderlehrer Geiß die
Anfrage , ob eS r icht zweckmäßig sei , im
kommenden Jahre auch hier einen KmS Wer
Feldgemüsebau zu veranstalten , ähnlich wi :
solche im lttzten und diesem Jahre in ver¬
schiedenen Gemeinden Vonseiten der Badischen
Landwirischastskammer unter Leitung des Herrn
Hofgärtner Unselt in Schwetzingen abgeh alten
wurden . Die Kurse sind fünftägig , drei Tags
im Frühjahr zur Unterweisung und zu
praktischen Uebungen rnd zwei Tage im
Sommer zur Besichtigung und Erläuterung
der vorhandenen Kulturen . Der Unterrichtest
unentgeltlich Da die Versammlung den Vor¬
stand beauftragte , das weitere in die Wege zu
leiten , so seien die Interessenten jetzt schon
darauf aufme . ksam gemacht . Ferner wurde
der Antrag gestellt , in diesem Jahre wieder
einmal eine Ausstellung über Garten - und
Obstbau zu veranstalten , welchem auch lebhaft
zugestimml wurde . Am Schluss ; der Tages¬
ordnung stand die übliche Pflanzenvrrlosung .
Der 2 . Vorstand schloß hieraus die gut ; rlaufene
Generalrersammlung mit dcm Wen '

che , der
Gartenbauverein möge auch w . itec wachsen ,
blühen und gedeih n .

v Durlach , 25 . Mürz . Am SamStag
hittr der Liederkcanz seine Generalver¬
sammlung ab . Der 1 . Vorsitzmds begrüßte
die Anwesenden und gedachte der verstorbenen
Mitglieder , deren Andenken durch Erheben
von den Sitzen geehrt wm de . lieber die Tätig¬
keit des Vereins und den Kassenstand gaben
die Berichte des Schriftführers und Kassiers
vollkommenen Ausschluß . Wir konnten daraus
entnehmen , daß der Verein auch im ver¬
flossenen Jahr einen Mitgliederzuwachs er¬
halten U " d der Kassenstand ein zufrieden¬
stellender ist . Bei der Bo . standswahl wurde .i
sämtliche Vorstandsmitglieder wiedergewählt .
Diese ehrende Wahl wird den Gewählten ein
Ansporn sein , in gleicher Weise wie seither
für das Wohl des Vereins zu wirken . Einige
interne Vereinsangeleg -nhetten fanden ihre
sachliche Erledigung Mn einem Schlußwort
des Vorsitzenden an die Anwesenden , auch im
neuen Vereinsjahr ihre Schuldigkeit zu tun ,
hatte die schön verlaufene Versammlung ihr
End e erreicht . _

sAmtSgericht Durlach .) Tagesordnung zur
SchSfsengerichtssltzung am Mittwoch den
27 . März 1912 , vorm . 9 Uhr : 1 ) Emil Giesinger ,Karl Giesinger und Adolf Dantes , alle von Söllingen
wegen Körperverletzung . 2) Johann Kiefer EhefrauAnna geb . Frey von Hofcn wegen Vergehens gegendie Gewerbeordnung 3, Hans Högnec von Durlach
wegen Beleidigung des Karl Walz in Durlach . 4 ) August
Heilbronner Ehefrau Luise geb . Pfefferte von Grötzingen
wegen Beleidigung des Karl Konrad Arheidt daselbst .

Mk-Mserle Lug . ?eter,
empfiehlt sLntMvde pnlrorttkol ,rnssdoäsnIsvLs , trockene karden, I-aoköls ,rirniess , l -r. ksikvttvrrods , Virine usv .

wie so etwas durch Jahre aufrecht zu erhalten
war , und schwere Angst packte sie .

„ Ist Dir Marwitz als Schwiegersohn
recht ? " fragte sie.

Herr Werner zuckte die Achseln . „ Ich bin
auch da nicht gefragt worden , als es Zeit
war Er ist ein angenehmer , wie ich glaube ,
auch ein guter Mensch . Nach der Mutter
Meinung zieht er uns aus aller Not . Die
beiden großen Güter da in Ostpreußen — ich
habe Erkundigungen eingezogen , und diese
lauten recht eigentümlich . Man sieht da nicht
klar . Es sind groß ; Besitzungen — schlecht
bewirtschaftet , scharf abgeholzte Waldungen ,
mangelhafte Forstkulturen , und der Vater
meines Herrn Schwiegersohnes , der Besitzer .Grand -Seigneur . lebt stets im Auslands . Was
uns , selbst die Mutter , am meisten beunruhigt ,
ist, daß dieser Vater bisher noch keine Silbe ,
keinen Glückwunsch , keine Einwilligung seiner¬
seits kundgegeben hat .

"

„ Aber — wie konntet Ihr dann - "

„Die Verlobung veröffentlichen , willst Du
sagen . Ganz recht , mein Kind , aber das halten
Hilde und die Mutter schon besorgt , ehe ich
ein Wort dreinreden konnte . Wie ich Dir
schon sagte , meine Kraft ist gebrochen .

"
(Fortsetzung folgt ).
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wurde , daß die beste medizinische Seife
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a St . 50 Psg . in beiden Spstbckc » .

Ein ruft .
Billard samt

- Kugeln u Queu
ist wegen Platzmangels zu ver¬
kaufen. Näheres bei der Exped.

Naslatter und Brettener Fabrikat , schwarz und emailiert ,
638 k0kd !M <1 s , ^ l

'MlMrck , liokd ^ ekii'i'e LÜer Kt,
Irische u . Megukier Aull Vvkvi »
IN moderner Ausführung empfiehlt billigst -« W

virto SoluLLÄt , Wnhavdlvvg . Hüvptsir. 48.
? 8 Oeien und Herde auf Wunsch samt Ausstellung

V/etdlönkeZiolke

Mit osn
eckten

— IUIIIionenk»cb devikrt . »

' ^ Ns,s, »nI,,n>II»n>»»
--MW. u. ^poUiete».

5öW ^ s» k8Illlt « »« .

Lrsuns 'sekv k^rrdsn .

NLivrN
prima Koch- und Siedeier , sowie
feinstes

«empfiehlt fortwährend
^ MtelstlM 1«.

Telephon 182 .

Da,r1vlLviL !
von 60—10 000 ^ erhalten Leute
ohne Bürgen gegen Sicherheit
Auch Hypt . in ! . u . II . Stande durch

Mlkhen -Mro Mtorlg. Karlsruhe .
Durlacher Allee 24 , II l .

,̂ r Gute Milch - » uv
^ Fahrkuh . 37 Wochen

trächtig , zu verkaufen
Oröhinaen . Friedenstraße 2.

AWlSlüi . «LL
gnrndlich erlernen wollen , werden
lederzeit angenommen bei

6rau Y . Dill , Baseltorstr . 22.

Mrlavller-Aolr
FLriiKk» » lln «

äas Veste !

8ü <IlI « »it8 «?I» v Rl» rAarir »e . HU erltv
fritr 8ebmil1t L Lo . : : vurlscli in gsllen.

Trinkt bei Husten
von ^k. 6 -. Klaass , Lonu . Platten 15 und 30 Psg (z . Auflösen )
in Durlach bei Philipp Luger u Filialen .

vocxxxxxxxxxxxxx
v . VIvisslirrrsvr , Uhmmhermslr.

38 IRr » >tpt8ki » 88i ; 38 .

Empfehle auf bevorstehende Oonkinmseion
mein großes Lager in

vkren , Letten, Ringen, Srosvden , Kolliers,
Ohrringen , Lrwbänäero, Meäaillons, Lreuren,

Mansetiettkllkllöplkll , Lesteeken , Serviettenringen ,
Sparierstövken etc . sie .

Streng solid . Billige Preise .

„ Haben Sie

vllsuv Lvinv ,
Krampfadergeschwüre , Haiitentu '

indungeu .
dann bringt Ihnen Zucker's „ Laludcrma "
rasch Erlkichterung . " Acrzn . warm empf.
Doie SN Pf . ii 1 M . ( stärkste Form ) bei
Aug . Peter , Adler - Drogerie , Hauplstr . 1K.

Kinderwagen,
modein . gut erhalten , ist zu ver¬
kaufen . Zu erfragen

Moltkestratze 8, 2. S t.

MliMös Mmr
in der Nähe der Kaserne auf 8
Wochen zu mieten gesucht . Gefl .
Offerten mit Preisangabe unter

«Nr . 111 an die Erped . d . Bl .

O



Feuerbesiattungs- Verein
Durlach u. Umgebung e. V.

Wir setzen hiermit unsere Mit¬
glieder in Kenntnis , daß Vorstands¬
mitglied

Herr Ausirann kdLWp om

gestern abend im städt . Kranken¬
haus Karlsruhe verstorben ist .

Die Kremation findet Donners¬
tag nachmittag 4 Uhr in Karls¬
ruhe statt Zahlreicher Beteiligung
steht entgegen

Der Vorstand

Von dem gestern erfolgten Ab¬
leben unseres passiven Mitgliedes

Philipp Dill
setzen wir unsere werten Mitglieder
hiermit in Kenntnis .

Die Kremierung findet am
Donnerstag nachmittag 4 Uhr in
Karlsruhe statt .

Zusammenkunft 2 Uhr im Lokal .
Der Vorstand .

XU Heute abend Vr9 Uhr Zu¬
sammenkunft im Lokal

Slltl NWM NM
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unfern lieben , guten , treubesorgten
Gatten , Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

MW Sill
Gastwirt zum Waldhorn

im Alter von 53 Jahren schnell und un¬
erwartet in Karlsruhe in die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bittet :

Familie viU .
Dßirlach den 25 . März 1912
Die Feuerbestattung findet Donnerstag nachmittag

4 Uhr in Karlsruhe statt

^ dei 'iobtl beeiäigter kgulm . 8aelr - ^
4 verstLnäiger uncl Meberrevisor st
4 vurlaed , LlMugerslr . bist
^ emptieblt si>I> l'iie st
^ lirrutmünui ^ellt! VernaltuiiF ^
^ Leratunxkleiuei er LleselrLI'

ttz ^
^ im Abonnement
^ Oränen unll Xeneinrielrten ^^ ller Luebtübrunx nrreb st j
^ Deikspsnenrl IVIetkoile p
^ KrrnivruuKen , liguillalioueii st !
^ I' i iv <rtvermä ^eu ^verrvirlt »» x ^
^ Reinste ketenenren ! ^
^ kwter Uesueb lcostenlos null ^ i
^ unverbinellieti. ^ ^

8 si 8on -Iil 83tkl' in llllllseli .
Süddeutsches Haüspiek - Knsemöke. Direktion : H - lli » p, »ei,u »» vll>er .

Inh . der Prädikate „Für höheres Interesse der Kunst " .
Theater - Etablissement Dun festkelle .

I - ikir ^t » 8 s - 2 E- Hlrir « . abends ' /,9 Ilör :
KWH' Wenestz für lkstbie u . Vlkilli Svkmiil .

0 ü .sr 1 c>o^ Hv 1m .s 5
Detektivkomödie in 4 Akten von F . Bonn .

Zu zahlreichem Besuch laden sreundlichst ein
Dis Dsrisü ^ isrnisri ,

llilkttsntön -Oi'oilkZtsi' llui'Isoli .
Din1s . ci . -ra. ra -

8oimtag ävll 31 . Nlärr , abe»ä8 ' 28 vdr
im Frössen 8aa1v ller „ b'estlialle "

Prima selbsteingemachtes

Sauerkraut
per Pfd . 16 , täglich frische

Sandeier
per Stück 8 -H , empfiehlt

M . Glsiein . ZthMatzeT .

/ u rialilreiebem Lesuebe lallet erxebenst ein
vei ' Vorsisnä .

XL . Lesonllere LinIallnnFen erxeiren nieiit .

DrssplelAl «
meine nael » eigenem Ver-
t'airre» t'ortn äin enll t'riscli -

Aebrannten

in irervvi raAenüen unüber -
ti otkenen (jnalitäten .

taekmäiiilselieUiselinnFen
in secler 1'rei .̂ inM .

llitt « um einen Vei^neli .

vskar kloreutl « , »
LoLiekerant . W

»» OtKr » «»
si.it Jahren erprobt für Aühc n Pferde ,
die nicht trächt . werde » . Pak 1

Inndt » Linhsrn - Apotheke
H . Gartzeu , Durlarh ._

" in Freilaus und
ch, « ÜLL Rücktrittbremse ist
billig zu verkaufen
Grötziuaerttrake 18 . 2 St l

! !cl>I; M - 7 l>r<>ttt .
d! ue 1 Isg ! dlue 1 Isg !

ükllle Mellstag äeu 26 . Mrr :

« L MWS rL MMW

I^ 8U6888N8StioN6 lIS8? l 0gl3MM .

eine
gut er-Wadewanne ,

Haltens , billig zu verkaufen
Aeyntstr . 7 a, 2 . St . r .

Vs >kv k'ürsbsnksrg
Vielseitigem Wunsost entsprsokenö ,

finäen unsere

Dk KünZlIkk' - Iionrkk' tö nZL
bis mit 31 . Mrr statt.

8

Tolles - Lnrsigs.
Verwandten m >d Ve¬

rkannten die schmRzlichej
Nachricht , daß meine
liebe Gattin , Mutter, !
Tochter und Schwester ,

Anna Mäul 'e ,
geb . Stammler ,

heute früh 4 Uhr sanft ver¬
schieden ist

Um stille Teilnahme bitten :
! Die trauernden H<fiter -
! bliebencn :
i Ludwig Mauke u . Kinder .
Arau Stammler Mw .

iKamitte Jul . Wiek .
! Arida Stammler .

Durlach , 26 . März 19l2
DieBeerdigung findet Don¬

nerstag nachmittag 4 Uhr !
statt .

Jur Pfleg « von Mund und
Zähnen , zur angenehmen Reinigung ,
Beseitigung von Mund - und Tabaks¬
geruch , Zahnweinstein , und um den
Zähnen eine blendende Weihe und dem
Mund liebl . Frische zu verleihen , ist un¬
übertroffen das preisgekrönte , seit 1863
im In - und Ausland bestens eingeführte

MW » -
von L . V. wunderlich , kgl. bayr .
Hoflieferant , L äO Pfg ., in ovalen Dosen
60 Pfg , bei l - rt « r , Adler -
Drogerie .

in allen Nuancen , roh
und streichfertig

per Psd . 20—50 -H
Für Allstreicher rc.

Kreide
per 100 lc^ Sack 3 90 !

und 4 20

Bodenlacke
per Pfd . 48 u . 55 -H
in Dosen 95 u . 1 . 10 §

kreichtrrtige
Oelfarbe

^per Pfd . 45 u . 55
Verlangen Sie unsere !

_ Farbenkarte . !
_

slüiAörii.I 'iliLlsill
Verloren ging Sonntag früh

ein Nähtuch , gez . H kl , voi^
Sebold - , Gerberstr . die Pfinzstr .
entlang Der ehrl . Finder wird
gebeten , dasselbe gegen Belohnung
abzugeben Seboldstr . 24 , 2 . St .

Stadt Dnrlach .
Standesöuchs -Auszüge .

Geboren :
22 . März : Erwin Christian , B Christian

Lerch , Waldhüter .
Eheschließung :

22 . März : Friedrich Leopold Weiler ,
Maschinenmeister , und Lina
Luise Julie Mannherz ,
beide von hier .
Gestorben r

23 . März : Margarete Luise , Vat . Karl
Friedrich Preiß , Maschinist ,
g Monate alt .

23 . „ Ludwig August Heim,Privatier ,
Ehemann , 69 Jahre alt .

NrMsichtlichrMtteiM , t « 27. Mir
Meist heiter , untertag sehr mild .

Hierzu Nr . 20 d«» » nitlicher
rküudig « ug »bl «ttr

Snetoberirk Durlaih .
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